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Entscheidungrücktnäher
Zwei Flöser Duetts kämpfen am Samstag in Barcelona um ein Olympia-Ticket.

Ruben Bucher

Synchronschwimmen Die Zeit
des Wartens ist vorbei: Am
Samstag steht für die beiden
Flöser Artistic Duetts Vivienne
Koch / Joelle Peschl (Schweiz)
sowie Lara Mechnig / Marluce
Schierscher der Qualifikations-
wettkampf für die Olympischen
Spiele in Tokio an. «Die Vorfreu-
de bei uns im Team ist riesig. In
erster Linie sind wir aber glück-
lich, dass wir überhaupt hier in
Barcelona dabei sein dürfen und
um ein Olympiaticket kämpfen
können», so die Trainerin der
Liechtensteinerinnen, Frances-
ca Zampieri.

«DieNervosität ist schon
spürbar»
Angereist nach Barcelona ist das
Liechtensteiner Team bereits

am Sonntag. «Den ersten Tag
mussten wir im Hotelzimmer
verbringen und auf unser Test-
ergebnis warten. Es ist aber alles
gut gegangen, und am Montag
konnten wir dann das erste Mal
hier im Wettkampfpool trainie-
ren», erzählt Zampieri und fügt
an: «Es ist wichtig, dass wir uns
mit den Bedingungen in Barce-
lona und auch der Musikanlage
hier vertraut machen. Dafür
brauchen wir jetzt zwei, drei
Tage, aber das ist normal.»

Auch wenn die Wettkämpfe,
wo es dann ums Olympia-Ticket
geht, erst am Wochenende statt-
finden werden, ist die Nervosi-
tät im Liechtensteiner Team be-
reits jetzt spürbar. «Wir sind
schon etwas nervös, das merkt
man. Gleichzeitig haben wir
aber so lange auf diesen Mo-
ment hingearbeitet und so viel

trainiert, dass wir nun endlich
zeigen wollen, was wir können.
Auch wenn die Nervosität etwas
da ist, sind die Mädchen weiter-
hin sehr fokussiert und wissen,
dass sie hier eine grosse Chance
haben», gibt die Trainerin aus
Italien Auskunft.

80bis82Punkte sollten für
dieQualifikation reichen
Am Samstagmorgen werden die
beiden Flöser Duos als Erstes im
Duett Free, also in der freien
Kür, an den Start gehen. Im An-
schluss steht dann das Duett
Tech, die technische Kür, auf
dem Programm. Sowohl die
Schweizerinnen als auch die
Liechtensteinerinnen wollen in
der freien Kür unter die ersten
Zwölf kommen, sodass sie am
Sonntag im Final schwimmen
dürfen.

In der technischen Kür wird
dann entschieden, ob Vivienne
Koch mit Joelle Peschl für die
Schweiz oder Lara Mechnig mit
Marluce Schierscher für Liech-
tenstein ein Olympia-Ticket für
Tokio lösen – oder gleich beide
Flöser Duetts. Trainerin Fran-
cesca Zampieri schätzt, dass
ihre Schützlinge für die Qualifi-
kation eine hohe Punktzahl er-
reichen müssen. «Es ist schwie-
rig, zu sagen, wie viele Punkte es
am Ende wirklich brauchen
wird. Aber wahrscheinlich wird
es so zwischen 80 und 82 Punk-
ten brauchen», prophezeit die
Italienerin.

Ein Wert, den sowohl die
Liechtensteinerinnen, aber auch
die Schweizerinnen draufhaben,
wie sie dieses Frühjahr an den
Europameisterschaften in Buda-
pest bewiesen haben.

Am Samstag gilt es für Lara Mechnig undMarluce Schierscher in Barcelona ernst. Bild: Keystone

ImerstenWettkampfresultiertePlatzdrei
Das neu formierte Seveler Seilziehteam zeigte Stärke und steigerte sich im Turnierverlauf.

Seilziehen Nachdem die ersten
Saisonturniere der Ostschwei-
zer Seilziehmeisterschaft abge-
sagt werden mussten, hiess es
am vergangenen Samstag wie-
der: «Seil auf». In Mosnang
starten fünf Mannschaften zu
einem kurzfristig organisierten
OSM Turnier. In der Mann-
schaft vom Seilziehclub Sevelen
standen drei Zieher, welche zu-
vor noch nie an einem Turnier
der Ostschweizer Seilziehmeis-
terschaft teilgenommen haben.

Die ersten beiden Turnier-
züge gingen deutlich verloren.
Da aber mit einer Doppelrunde
gegen jeden Gegner zwei Begeg-
nungen gezogen wird, war noch
nichts verloren. Die Seveler
Crew vermochte sich zu steigern
und sie konnte in der Folge vier
Begegnungen für sich entschei-

den. Hinter dem Heimteam
Mosnanger Rosenhöckler, wel-
che alle Begegnungen gewinnen
konnte, und dem Seilziehclub

Thurtal platzieren sich Seveler
auf Platz drei.

In den kommenden Wochen
sind weitere Turnierteilnahmen

geplant, bevor der Seilziehclub
Sevelen, Stand heute, Ende Au-
gust das 25-Jahr-Jubiläums-
Heimturnier organisiert. (pd)

Sevelens Seilzieher steigerten sich im Turnierverlauf und wurden am Ende Dritte. Bild: PD

RufusBernhardtknackteine
weitereSM-Limite
Schwimmen Am vergangenen
Wochenende fanden im Freibad
Hörnli in Kreuzlingen die Ost-
schweizer Meisterschaften
(ROS Sommer) in der offenen
Kategorie und im 50-Meter-Be-
cken statt. Der SC Flös Buchs
glänzte mit Topresultaten.

Einen starken Auftritt legte
einmal mehr Rufus Bernhardt
hin. Der 15-Jährige siegte in
einem äusserst spannenden
Rennen über 50 Meter Rücken
und stellte mit der schnellen
Zeit von 29,30 Sekunden einen
neuen Klubrekord auf. Er schlug
jeweils als Dritter an über 200
m Rücken, 50 Meter Schmetter-
ling und 400 Meter Freistil.
Über letztere Distanz knackte er
bereits die vierte Limite für die
Nachwuchs-Schweizer-Meister-
schaften (NSM), die im Sommer
in Aarau stattfinden werden,
und stellte obendrein noch
einen zweiten neuen Klubre-
kord auf. Der Rückenspezialist
wird somit neben den Rücken-
distanzen auch über 200 und
400 Meter Freistil für den Start
zugelassen sein.

Formkurvepasst: Flöser
werden immerschneller
Tara Lukic überzeugte über die
Sprintdistanzen. Die schnelle
19-Jährige platzierte sich über
50 Meter Rücken (Rang zwei)
und 50 Meter Freistil (Rang
drei) auf dem Podest. Knapp am
Podest vorbei schwamm Csen-
ge Molnár. Die 16-Jährige beleg-
te über ihre Paradedisziplin 100
Meter Rücken Platz vier.

Nola Menzi sicherte sich
einen NSM-Startplatz über 100
Meter Brust und belegte im Fi-

nalrennen Rang fünf. Lukas
Strojny knackte die Limite über
200 Meter Schmetterling, was
dem 14-jährigen Nachwuchsta-
lent den sechsten Rang ein-
brachte. Ebenfalls eine starke
Leistung erbrachte die 17-jähri-
ge Adriana Azzarone. Sie
schwamm die Limite für die
Elite Sommer-SM über 50 Me-
ter Schmetterling und platzierte
sich auf dem siebten Rang. Ein
sechster Rang über 100 Meter
Delfin rundete die starken Er-
gebnisse ab. Vivienne Feuz
konnte sich über 200 Meter
Brust deutlich steigern und ist
mit einer neuen persönlichen
Bestzeit und einem siebten
Rang noch einmal etwas näher
an die NSM-Limite herange-
rückt.

Sowohl die Flöser Herren-
Staffel mit Rufus Bernhardt, Lu-
kas Strojny, Levente Nagypál
und Matisse Mamin als auch die
Damen-Staffel mit Csenge Mol-
nár, Leonie Menzi, Adriana Az-
zarone und Natalia Diez stellten
über 4x100 Meter Lagen jeweils
einen neuen Klubrekord auf.
Beide Teams verpassten aber
trotz der schnellen Zeiten einen
Platz auf dem Podest und beleg-
ten den vierten Rang.

«Bis zu den nationalen Meis-
terschaften werden sicher noch
einige Bestzeiten fallen», ist
Headcoch Karoly von Törös
überzeugt. «Die Trainingsbe-
dingungen sind seit der letzten
Lockerung des BAG schon fast
wieder normal. Wenn wir die
nächsten Wochen so weiter trai-
nieren können, dann kommt es
gut», blickt Karoly von Törös op-
timistisch in die Zukunft. (mw)

ErfreulicheLeistungen
amRheintalerGetu-Tag
Turnen Am Samstag starteten
die Geräteturnerinnen der Kate-
gorie 5 und 6 des TV Buchs am
Rheintaler Getu Tag in Widnau.

Der erste Wettkampf seit
langem und für Leonie Menzi
sowie Shannon Schlegel sogar
der erste Wettkampf in der Ka-
tegorie 5. Solide turnten sie ihre
Übungen an jedem Gerät mit
einzelnen Unsicherheiten. Eine
Glanzleistung zeigte Jasey Ca-
mara am Boden sowie an den
Schaukelringen und erzielte die
Note 8,90.

In der Kategorie 6 brillierten
die Turnerinnen an ihrem Lieb-
lingsgerät, den Schaukelringen.
Livia Lienhard zeigte mit ihrer
Übung eine solide Leistung, wo-
für sie mit einer 8,85 belohnt

wurde. Sie erreichte damit den
achten Rang, gefolgt von Sina
Graf. Diese erzielte mit persön-
licherBestnote an den Schaukel-
ringen (9,00), einer 8,90 am
Boden und trotz eines Sturzes
am Reck den neunten Rang.
Aisha Camara beendete den
Wettkampf ebenfalls mit ihrer
besten Tagesleistung an den
Schaukelringen (8,65) und er-
reichte damit den zwölften
Schlussrang.

Für Werdenberger Podest-
plätze sorgte ein Duo: Im K7
setzte sich Nina Langenegger
vom TV Sevelen mit der Ge-
samtnote von 35,93 an die Rang-
listenspitze. Im K5 erreichte Ro-
man Kehl vom STV Grabs mit
43,70 Platz drei. (pd)

Aisha Camara bei ihrer Bodenübung. Bild: PD


